
266 Literarische Umschau

Brieifkodex. In dem efizten Beitrag der Festschri befaßt sıch Carl
mi1t der Frühgeschichte der el „ ZUut ründung und Geschichte

der el Schwarzach Main 1m Zeıtalter der Karolinger“‘ 7—2 hat
folgendes Ergebnis: Das Frauenkloster Schw. lag nNn1IC der Stelle des
späteren Männerklosters, sondern in Stadtschwarzach DIie Verlegung des
Männerklosters (Irüher 1m Steigerwald) die Schwarzach, in die ähe
des Frauenklosters, geschah noch während des Bestehens des Frauenklosters,
und ZWAarTr VOTL 819 Das Männerkloster weist ferner alle erkmale
eformkiosters Benedikts VOINl Aniane auft. Urc die Wiederentdeckung des
seit Jahrhunderten verschollenen Chronicon minus Swarzacense in einer
Münchener Handschrift ergab sıch Tür die Frühgeschichte VON Schw. ein
Sanz £eueSs iıld e1 konnte eın überraschen paralle geführter Bewels
jestlegen, daß die lange als Urkundenfälschungen angesprochenen Vor-
urkunden der Würzburger 1schoie 1000 n1ıc 1ns Gebiet der Fälschungen
gehören, ondern tatsächlich echt sind. Die Arbeıit ist in vielen Punkten eine
glückliche Widerlegung ruherer Ansıchten und Bearbeiter dieses Themas

hnat als erster nachgewiesen, daß die iränkıschen Klöster nicht O8()
gegründet und daß s1e n1C JA Gründungskreis der Kluniazenser, ondern
ZUT Einflußsphäre VOoN Gorze gehören. Man kann YAS3S LoD der nhalts-
reichen Festschri ohl nichts esseres als daß S1€e sich in Ehren sehen
lassen kannn neben ähnlıchen Festgaben.

Marıa-Laach

Classen, Wilhelm, Das rzbistum öln Archıidiakonat anten,
e1il (Germania Sacra 111I. Abt Die 1stumer der Kirchen-

Drovinz öln Berlin 1938, 89 4776 S., geh 28 ,—
Die VOiN Kaiser-Wiılhelm-Institu für eutsche Geschichte heraus-

egebene (jermanıia Aacra nat bisher in drei Bänden wel Kirchenprovinzen
in Angriff genommen (Magdeburg nit den Bistümern Brandenburg un
Havelberg) und Mainz mit dem Bistum Bamberg. Mit vorliegendem an
hat die Kirchenprovinz Köln egonnen miıt dem Archidiakona anten,
dessen Behandlung bei dem Kloster- und ulturreichtum der Rheinlande
in wel elle geteilt werden MUu Im vorliegenden and ist VOI em
das rchidiakona des ropstes VON anten behandelt, dann das ekannte
s{ Viktorsstift in anten und noch sechs andere weltliche Kanonikatsstifte
(Zur Viktorstracht, die . Aus einem Kreuzkult entstanden sein dürfte,
vgl Sepulcrum Domini, München 1934, JÜ). ann das erunmte ene-
dı  inerkloster ZUM us in München-Gla  acC die Benedik-
tinerinnenklöster Neuwerk be1l M.-Gladbach und Hagenbuc Del Xanten
Die Bearbeitung der einzelnen Klöster folgte dem ewohnten lan Quellen
und Literatur, Archiv un Bibliothek hiler auch Zusammenstellung der
noch nachweisbaren Hss.), i1storische erSsic. Mitglieder des Stiftes
©; Prioren, Offizlalen, aber auch die übrigen a  3R 1LLUT Dis Kon-
ventualen), Ortsregister des Klosterbesitzes, Abhängige Kırchen Wird
dieser ansprechende lan mMI1 SO1IC einer Exaktheit durchgeführt WIe im
vorliegenden Werk, ist die Bedeutung der el als erstklassiges ach-
schlagewerk offensichtlich DIie Literatur über St eit ist, wIıe ine DENAUC

berprüfung zeigte, lückenlos Zu erwähnen äre SC  1e  1C. ein Hinwels
auft München-Gladbacher Benediktinerschriftsteller in and (1904),
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